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Instrumente, Präparations- und Conservations-

Methoden.

Giltay, E., Sept objets regardes au microscope. Expose-
de quelques principes de la microscopie. 8°. 33 pp.
Avec 6 pl. Leiden (E. J. BrilJ) 1892.

Es handelt sich hier um die Kunst, mit dem Mikroskop richtig
zu sehen, aus den optischen Erscheinungen die physikalischen Eigen-
schaften der Objecte zu erkennen. Um dies zu erreichen, wählt
Verf. die Methode, dass er einige ausgewählte Objecte genau studiren

lässt, die Eigenschaften besitzen, welche auch an vielen anderen

Objecten auftreten, sodass die hier erhaltenen Resultate für jede
Art der mikroskopischen Untersuchung gelten. Die sieben aus-

gewählten Objecte sind folgende: 1. Streifensysteme von verschiedener

Farbe, die dem Objecttisch parallel verlaufen. 2. Bruchstücke von
berussten Glascapillaren. 3. Stärkemehl. 4. Luftblasen. 5. Milch.

6. Collenchymgewebe (von Sambucus). 7. Die Diffractionsplatte
von Abbe.

Der Text ist holländisch (links) und französisch (rechts) neben-

einander, sodass das Buch im Ganzen 67 Seiten umfasst. Die

Figuren auf den Tafeln beziehen sich meist auf optische Con-
structionen.

Möbius (Heidelberg).

Busse, W., Die Anwendung der Celloidin-Einbettung
in der Pflanzen-Anatomie. (Zeitschrift für wissenschaftliche

Mikroskopie und mikroskopische Technik. Bd. VIII. 1892. p. 462

—475.)
Aus den genau mitgetheilten Angaben des Verfs. sei hier nur

erwähnt, dass das völlig entwässerte und luftfreie Object nach
einander in drei, immer concentrirtere Celloidinlösungen kommt; bis

es zur eigentlichen Einbettung fertig ist, dauert es 3— 4 Wochen.
Das Einbetten geschieht unter verschiedenen Vorsichtsmaassregeln
in kleinen Papierbehältern, in denen das Celloidin erstarrt, dasselbe

wird dann noch 24 Stunden in Alkohol gelegt ,
um die zum

Schneiden geeignete Consistenz zu bekommen. Auch über das

Schneiden und die Nachbehandlung der Schnitte gibt Verf. genaue
Anweisungen; zur Befreiung derselben von Celloidin gibt er eine

Methode an, welche auf Vereinfachung des von Chaveaud Mikro-

plyne genannten Apparates beruht. Ueber die Darstellung von
Schnittserien theilt Verf. aus eigener Erfahrung nichts mit. Als

Vorzug der Celloidin-Einbettung gegenüber der in Paraffin bezeichnet

er die kürzere Zeit, welche ersteres Verfahren beansprucht (? Ref. :

Celloidin einige Wochen, Paraffin einige Tage) und die Consistenz

des Einbettungsmittels, als Nachtheil aber den Umstand, dass man
keine sehr dünnen Schnitte erhalten kann (höchstens 10 <u). Erprobt
ist die Methode an Vegetationskegeln, Blättern und Stengeln.

Möbius (Heidelberg).
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Foth ,
Zur Frage der Sporenfärbung-. (Centralblatt für

Bakteriologie und Parasitenkunde. Bd. XI. 1892. No. 9/10. p.

272—278.)
Verf. hat die neue Möller 'sehe Färbungsmethode sowohl auf

ihre allgemeine Brauchbarkeit, als auch auf ihre Verwendung zur

directen Messung des Resistenzgrades der Sporen und zu diagnostischen
Zwecken hin einer genaueren Prüfung unterzogen. Was nun den

ersten Punkt anbetrifft, so gelangte Verf. zu der Ueberzeugung,
dass die Möller'sche Methode in der That wegen ihrer Einfachheit

und Zuverlässigkeit warm empfohlen zu werden verdient. Nur hält

Verf. nicht wie M. die Chromsäure für ein Universalmittel, sondern

zieht da, wo dieselbe zu stark wirkt, das Wasserstoffsuperoxyd vor.

Dagegen ergaben eingehende Versuche des Verfs. in Bezug auf den

zweiten Punkt, dass sich die neue Methode zur directen Messung
des Resistenzgrades, sowie zu diagnostischen Zwecken nicht mit

genügender Sicherheit verwenden lässt.

Kohl (Marburg).

Thomas, M. B., An apparatus for determining the periodicity of root pressure.

With 1 plate. (The Botanical Gazette. Vol. XVII. 1892. No. 7. p. 212— 214.)

Sammlungen.

Cavara, Fr., FungiLongobardiaeexsiccati. Pugillusl.
Pavia 1892.

Es ist ein sehr zierlicher Band, welcher 50 Species aus den

verschiedensten Abtheilungen der Pilze umfasst, und unter ihnen

verschiedene, die nur in wenigen Exsiccaten vorhanden sind, z. B. :

Badhamia utricularis (Bull.) Berk., Plasmodiophora Alni (Wor.) Moll., Conio-

phora puteana (Schüm.) Fr., Coprinus digitalis (Batsch) Fr., Cyathut vernicosus

(Bull.) DC, Ascophanus carneus (Pers.) Boud., Sphaerotheca Epilobii (Link) De

Bary mit Zeichnung, Sphaerella Epimedii Sacc. mit Zeichnung, Mamiania fim-

briata (Pers.) Ces. et De Not. mit Zeichnung, Pachybasium pyramidale (Bon.)

Cav., Synsporium biguttatum Preuss. mit Zeichnung, Stysanus Veronicae Pass. mit

Zeichnung.
Ferner werden folgende drei neue Arten abgebildet:
Septoria Chrysanthemi n. sp. Maculis orbicularibus, magnitudine varia,

fusco-rubris, centro areola ochracea; peritheeiis innato-prominulis, globosis

100—120 /< diam., in ostiolum conicum produetis, peridio tenui, membranaceo,
flavescente

; sporulis hyalinis, filiformibus vel flagelliformibus, apieibus atteuuatis

continuis, minutissime guttulatis, 50—65 i^ l
J
/2
—2 f.

In foliis Chrysanthemi Indici in Hortis Ticinensibus.

Gloeosporiella nov. gen. Acervuli subepidermici, erumpentes, sporulae didymae

ntrinque ciliatae.

Gloeosporiella. rosaecola n. sp. Acervulis prominulis conicis, punetiformi-

irregularibus, erumpentibus, fusci»; stromate imperfecte evoluto, brunneo, nucleo

albido
;

conidiis e strato proligero orientibus, didymis, hyalinis, loculo singulo

spbaerico vel subovoideo, 3— 4 ciliis, medio insertis, praedito, 4,5
—

6,5 ft.

In aculeis Rosae rubiginosae. Cencerate in Valli Stafforae.

Piricularia Oryzae n. sp. Foliicola; maculis oblongis, arescentibus, fusco-

cinetis, teretibus vel tereti-subulatis
;

basi paullum incrassatis, ibique septatis,

sursum septis nnllis vel obsoletis; 60—120 /u longis, 4—5 p latis
;

conidiis ob-
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